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Familienministerin Rita Süßmuth (CDU), Irmgard Adam-Schwaetzer (FDP) und Edmund 
Stoiber (CSU) haben das neue Beratungsgesetz ausgearbeitet:

Der legale Schwangerschaftsabbruch soll weiter erschwert oder gar unmöglich
gemacht werden:
- Beratungsstellen werden künftig nur dann anerkannt, wenn sie "intensiv auf die 

Fortsetzung der Schwangerschaft hinwirken" (BVG-Urteil 1975),
- Ärzte und Institutiionen, die Indikationen zum Schwangerschaftsabbruch stellen, 

werden verpflichtet, an Kursen "zum Schutz des Lebens" teilzunehmen,
- neben dem Ehemann/Freund soll auch der Freundeskreis, die Eltern und selbst der 

Arbeitgeber einer ungewollt schwangeren Frau in die Beratung mit einbezogen werden,
- Abtreibungen sollen nur noch dann über die Krankenkasse abrechenbar sein, wenn sie 

gleichzeitig dem Statistischen Bundesamt mitgeteilt werden,
- die vorgeschriebene Bedenkzeit, die zwischen Indikationsstellung und Schwanger

schaftsabbruch liegen muß, wird von derzeit 3 auf 5 Tage ausgedehnt.

DAS HEISST:
o wirkliche Hilfe und Beratung wird es für Frauen noch weniger geben, stattdessen 

offensive Beeinflussung zur Fortsetzung der Schwangerschaft, 
o durch den Fortbildungszwang für Ärzte und Berater wird es schwieriger für Frauen, 

einen Arzt zu finden, der Indikationen ausstellen darf, und die Verlängerung 
der 3-Tagesfrist auf 5 Tage, was in der Praxis eine Verzögerung von mindestens 
einer Woche bedeutet, werden Frauen einer zusätzlichen Gesundheitsgefährdung 
ausgesetzt. Es ist vielfach bewiesen, je später der Abbruch gemacht wird, desto 
größer sind die Gefahren von Komplikationen und auch von psychischen Folgen, 

o Berater und Ärzte müssen sich nach den weltanschaulichen Vorstellungen des 
Staates oder bestimmter Gruppen richten.

Die REGIERENDEN BUNDESTAGSPARTEIEIL vereinbarten dieses FRAUENFEINDLICHE Gesetz, 
das allen Frauen jegliche Selbstbestimmung über ihren Körper und ihr Leben abspricht, 
d. h. es unterstellt jeder Frau prinzipiell Entscheidungsunfähigkeit.

DARUM FORDERN WIR MEHR ALS JE ZUVOR:
ABSCHAFFUNG DER ZWANGSBERATUNG UND VÖLLIGE STREICHUNG DES § 218 AUS DEM StGB!

V.i.S.d.P. § 218-Gruppe Darmstadt
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